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vor ‚rathen: 1. Stiftungsfeſt des deutſchen Land 
5 Das Ende Midhat Paſchas. wirthſchaftsraths; 2. Stellungnahme zum Geſetz⸗ 
ar. i entwurf über die Zwangsverſteigerung und die 
Ueber das Ende Midhat Paſchas, des ehe⸗ Zwangsverwaltung; 3. Ausführung und Wirkung Kanals, ſodann eine Zuſatzakte nebſt Deklaration 
maligen türkiſchen Miniſterpräſidenten und Mer des Börſengeſetzes. — Der Ausſchuß zur Unter⸗ zur Berner Uebereinkunft über die Bildung eines 
formators, in der Verbannung in Tarf (Ara⸗ ſuchung der Waſfſerverhältniſſe in den der internationalen Verbandes zum Schutze von 
bien) bringt die in Paris erſcheinende jung⸗ lleberſchwemmungsgefahr beſonders ausgeſetzten 
türkiſche Zeitung „Hurriet“ eine intereſſante Flußgebieten, der im Beginn des Jahres 1896 
Erzählung nach dem Bericht eines Infanterie⸗ 30 Mitglieder zählte, hat fetzt deren 32. Ausge⸗ 
ſergeanten, deſſen Wahrheitsliebe angeblich nicht ſchieden iſt der in der Zwiſchenzeit zum Regie⸗ 
zweifelhaft iſt. Er erzählt: „Unſer Bataillon rungspräſidenten von Düſſeldorf ernannte frühere 
war gerade vom Kriege nach Tarf, zurückgekehrt. Geh. Ober⸗Finanzrath und vortragende Rath in 
Allgemein war das Gerücht verbreitet, daß hier⸗ Finauzminiſterium Frhr. v. Rheinbaben. Dafür 
her Paſchas ins Exil kommen würden, denen ſind drei neue Mitglieder hinzugekommen und 
man die Schuld an dem Verlaufe des Krieges zwar der Geh. Finanzrath und vortragende Rath 
beimeſſe. Eines Tages ſahen wir fie auf im Finanzminiſterium Dombois, der Geh. Ober⸗ 
Kameelen reitend, von Bewaffneten umzingelt, regierungsrath und vortragende Rath im Land⸗ 
einziehen. An der Spitze ritt ein weißbärtiger wirthſchaftsminiſterium von der Hagen und der 
Mann, mager, von kränklicher, ſchwocher Kon⸗ Landeshauptmann v. Röder in Breslau. — Der 
ftitution, etwas bucklig. Das war Midhat| Generaladiutaut des Sultans, v. Grumbkow⸗ 
Paſcha. Er grüßte die Truppen, die ringsherum Paſcha, iſt in Berlin eingetroffen. — Zur Reichs⸗ 
lagerten. Zwei andere Paſchas folgten ihm, tagserſazwahl in Weimar wird dem „Apold. 
einer, ein jebr ſchöner Mann, war Mahmud Tagebl.“ aus Weimar geſchrieben, daß bie 
Dielal⸗Eddin Paſcha, der andere, wie man aus Nationalliberalen beſchloſſen hätten, die Kandi⸗ 
dem beſonders koſtbaren Turban erkannte, der] datur wieder dem Landgerichtsrath Kulemann in 
Scheich⸗ul⸗JIslam. Weiter hinten ritten noch Braunſchweig anzutragen, der dem Ruf auch 
Offiziere, zwei waren an den Füßen am ihre Folge leiſten werde. Kulemann erzielte bei der 
Thiere gebunden. Die Paſchas und die übrigen Erſatzwahl im Jahr 1895 trotz großer An⸗ 
Verbannten wurden getrennt untergebracht. Ich ſtrengungen bekanntlich nur 2351 Stimmen. — 
hatte jeder Zeit ins Gefängniß der Paſchas In Hannover hat die ſogenannte hannoverſche 
Zutritt. Einige Monate waren gegangen, als Getreidebörſe, die ſich nicht als eine eigentliche 
plötzlich ein Offizier aus Konſtantinopel ankam, Börfe im techniſchen Sinne des Börſengeſetzes 
er nannte ſich Tſcherkeſſe Suleiman Bey. Ich darſtellt, ſondern als eine freie Vereinigung, 
100 iu mit unferem Hauptmann in das Amts⸗ deren Mitglieder zum effektiven Handel in Ge⸗ 
a unter lebhaftem Geipräch|treide zuſammenkommen, beſchloſſen, ihre No⸗ 
8 a ie folgende Nacht mußten allef tirungen einzustellen. — Für die Getreidebörſen 
ergeanten unseres Bataillons, ich unter ihnen, in Grimmen, Halle und Poſen hat der Bundes⸗ 
9 er den Befehl unſeres erſten rath geſtattet, die Feſtſtellung des Börſenpreiſes 
nn au en gefolgt von dieſem ohne Mitwirkung von Koursmaklern zu bemerk 
rn Konftantinopel, _ Zuf demfſtellſgen. — Die Handelskammer zu Hannover 
Sulei läßt man uns plötzlic, hatten und ſerläßt ein Rundſchreiben an die anderen Handels⸗ 
Suleiman Ben hält uns eine Anjpsace; dau der kammern zu einer gemeinſamen umfaſſenden Er» 
(& nichts weiter verſtanden habe, ale baß uns] gebung über die Lage des Kleinhandels ; im 
der Padiſchah grüßen Mee Kameraden] Beſonderen ſoll ſich jede einzelne Handelskammer 
ſagten 7 „Jetzt werden + Bi Paſchas erwürgen] darüber erklären, welchen Kleinhandelszweig und 
sollen. Wie 16 bad hörte, fing ich am ganzen] welche vom Kleinhaudel als Schädigung und 
Selbe zu zittern au. Unfere Offiziere wählten] Bedrängniß empfundene Erſcheinung des wirth⸗ 
fünf der ap ten Leute aus unter ihnen ſchaftlichen Lebens ihres Bezirkes ſie einer Unter» 
—— auch ſch za ein Rieſenkerl Namens Haidarfſuchung zu unterziehen gedenkt. Die ſämtlichen 
ch aus dem Sudan. Auf den Befehl Arbeiten ſollen auf gemeinſchaftliche Koſten der 
Lantenants traten wir Fünf in die Zelle | betheiligten Handelskammern gedruckt werden und 

s Mibhat Paſcha ein, wir blieben einige] ſeiner Zeit als vorbereitende Referate für eine 
genblicke ſtehen. Ich zitterte vor dem, was] große die Kleinhandelsfragen behandelnde Kon⸗ 
amen ſollte. Wie uns der Paſcha ſah, er⸗ ferenz dienen. Die zur Durchführung der Einzel⸗ 
Sauer er und begann ſich auf ſeinem] Euqueten erforderlichen einheitlichen Grundſütze 
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a j „läutert. — Landrath v. Boddien⸗Filehne erlä 

ur daß „Stinber, weg welk Ihr 9 Er ders folgende Bekanntmachung: „Es iſt aus bäuer⸗ 
lichen Kreiſen mit Recht darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht worden, daß die Bezeichnung „Bauer“ 
zur Ungebühr mehr und mehr, beſonders auch 
durch Einfluß der Behörden verſchwindet. 
Sch Ich werde von jetzt ab dieſe ehrende Begeich⸗ 
nung in den amtlichen Schreiben wieder überall 

5 Sastre et . 905 1 5 5 
mer Aae usdruck „Beſitzer“ dadurch erſetzen, da weiß. 
beſinm ee bekam, ſonſt war ich ganz daß unſere bäuerlichen Wirthe das Land nicht 
mungslos. Wie lange die ganze Exekutſon blos beſitzen, ſondern auch bebauen wollen, was 
dauerte, kann ich deshalb nicht angeben: nachher ihnen eben zur Ehre gereicht.“ — Innerhalb der 
la TEE, ee, Spas a 
wo ſch genau drei Monate krank lag. Wie ich ein merftwürdiger Streit ausgebrochen. Da 


f g der neugewählte Stadtverordnete Hauptmann a. D. 
N Mt egen 5 rg ge Wodiczka keine Einladung zur letzten Stadtver⸗ 
rſte Se ; ord ing erhalten hat, in der ätte in 

bannten den Garaus.“ Bekanntlich hieß es gleich Non enten erhalte a 


? ar ſein Amt eingeführt werden müſſen, zeigten auch 
pe 9 8 plötzlichem Tode, er ſei er⸗ neun andere Stadtverordnete ihr Fernbleiben von 


der Sitzung an. Wodiczka war bis vor Kurzem 
RE EEE, 


Magiſtratsmitglied und legte fein Amt in einem 
Aus dem Reiche. 


für den Bürgermeiſter Dr. Tetteuborn wenig 
ſchmeichelhaften Schreiben nieder. In Folge 

Reichsgerichtsrath Wittmaatk wird, nach⸗ 

dem ſein Penſionsgeſuch nunmehr genehmigt iſt, 


deſſen will der Bürgermeiſter den inzwiſchen zum 
Stadtverordneten gewählten Wodiczka nicht in 
ſein neues Amt einführen. Gegen dieſes Ver⸗ 

dem „Leipz. Tagebl.“ zu am 1. April in 

den Ruheſtand treten. — Der zweite Wize: 

präſident des rdneter 


fahren des Bürgermeiſters, das einer eigen⸗ 
des Reichstags, 2 
ahn, iſt von der juriſtiſchen Fakultät der 


mächtigen Kaſſirung der rechtsgültigen Wahl oder 

einer einſtweiligen Enthebung vom Amte gleich⸗ 
kommt, ſollen bei der vorgeſetzten Behörde Vor⸗ 

Univerſität Tübingen zum Ehrendoktor ernannt 

worden in Anerkennung ſeiner Verdienſte um 

das Zuſtandekommen des neuen Bürgerlichen 


ſtellungen erhoben werden. — Auf der geſtern 
in Stuttgart abgehaltenen Landesverſamm lung 
Geſetzbuches. Spahn iſt bekanntlich Präſtdent 
der Reichstagskommiſſion für das Bürgerliche 


der würtembergiſchen Volkspartei wurden 
Geſetzbuch geweſen. — Das 8 des 


Verordnung über die Tagegelder und Fuhrkoſten 


Geſetzes wegen Feſtſtellung des Landeshaushalts⸗ 
etats von Elſaß⸗Lothringen für 1897/98, der 
Entwurf einer Verordnung wegen Abänderung 
der Verordnung vom 22. Januar 1874 über die 
Verwaltung des Reichskriegsſchatzes, endlich der 
Entwurf eines Geſetzes über die Kündigung und 
Umwandlung der vierprozentigen Reichsanleihe. 

— Der Wirkliche Geheime Kriegsrath Zabel 
iſt zum ſtellvertretenden Bundesrathsbevollmäch⸗ 
tigten für das Königreich Baiern, der Oberkriegs⸗ 
rath von Landsbeck zum ſtellvertretenden Bundes⸗ 
rathsbevollmächtigten für das Königreich Würtem⸗ 
berg ernannt worden. 

— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: Nach Mit⸗ 
theilung der „Kölniſchen Zeitung“ hat der Vor⸗ 
ſitzende einer nicht näher bezeichneten Veran⸗ 
lagungskommiſſion zur Vorbereitung der Ein⸗ 
kommenſteuerveranlagung für 1897/98 mehrere 
Arbeitgeber ſeines Bezirks mittels Formular⸗ 
ſchreibens um Ausk nft über die Gebaltsverhält 
niſſe ihrer Angeſtellten und Meiſter erſucht und 
ihnen dabel bemerklich gemacht, daß ſie zu den 
gewünſchten Angaben im gegenwärtigen Stadium 
der Veranlagung (Voreinſchätzung) zwar nicht 
verpflichtet ſeien, im Veranlagungs⸗ und ſpäteren 
Berufsverfahren aber zur Ablegung eines Forms 
lichen Zeugniſſes angehalten werden könnten. 
Die „Kölniſche Zeitung“ kritiſirt dieſe Verfügung, 
der es an jeder geſetzlichen Grundlage fehle, in 
äußerſt abfälliger Weiſe und verlangt ihre 
ſchleunige Beſeitigung, Die gleichzeitige Unter 
ſtellung, daß die vom Vorſitzenden der Berufungs⸗ 
kommiſſion angeordnete Maßregel auf noch höher 
ren Urſprung zurückzuführen ſei, iſt durchaus 
unbegründet. Es liegt aber auch kein Anlaß vor, 
gegen die angefochtene Verfügung eluzuſchreiten, 
obwohl der am Schluß gegebene Hinweis auf 
die eventuelle Zeugnißpflicht als entbehrlich viel⸗ 
leicht beſſer unterblieben würe. Es wird ger 
nügen, darauf aufmerkſam zu machen, daß ſeitens 
des Oberverwaltungsgerichts nicht nur die Zur 
läſſigkeit derartiger Fragen an die Arbeitgeber 
anerkannt, ſondern deren Anwendung ſogar aus 
drücklich empfohlen iſt. In einer Entſcheldung 
vom 6. Januar 1896 (abgedruckt in den Ent⸗ 
ſcheidungen in Staatsſteuerſachen“ Bd. IV, S. 
255) heißt es: „Soweit es ſich um Ermittelung 
des Einkommens aus gewinnbringender Beſchäf⸗ 
tigung der im Privatdlenſt angeſtellten Perſonen 
handelt, liegt es nahe, ſchon zur Vorbereitung 
der Veranlagung die Geſchäftsherren über die 
Einkommensbezüge ihrer Angeſtellten von Amts 
wegen zu befragen. Eine Ablehnung der Aus⸗ 
kunftsertheilung wird, wenn die Geſchäftsherren 
auch in dieſem Stadium hierzu nicht verpflichtet 
ſind, doch um ſo weniger zu erwarten ſein, als 
ſie in den ſpäteren Stadien zur Ablegung eines 
förmlichen Zeugniſſes und zur eidlichen Bekräf⸗ 
tigung angehalten werden können (88 8, 43 des 
Einkommenſteuergeſetzes).“ Andere Einkommen⸗ 
ſteuergeſetze geben in dieſer Hinſicht viel weiter 
als das preußiſche; fo find z. B. nach 88 86, 71 
des ſächſiſchen Geſetzes vom 2. Juli 1878 und 
nach 8 201 des öſterreichiſchen Geſetzes vom 
25. Oktober 1896 die Arbeitgeber bei Strafe ver⸗ 
pflichtet, über Gehalt und Löhne der dauernd be⸗ 
ſchäftigten Perſonen zum Zwecke der Veran⸗ 
lagung der Steuerbehörde Auskunft zu geben. 
Glücklicherweiſe iſt auch die Vorausſetzung der 
„Kölniſchen Zeitung“ irrig, daß der Verſuch, auf 
dieſem Wege Nachrichten zu erhalten in der 
Regel erfolglos bleiben werde. Im Gegentheil 
haben ſchon ſeither viele Arbeitgeber die ger 
wünſchten Angaben bereitwillig geliefert, in der 
Einſicht, daß fie damit dem wohl verſtandenen 
Intereſſe ihrer Angeſtellten ꝛc. dienen, denen da⸗ 
durch in zahlreichen Fällen die Weitiläufigkeiten 
des Berufungsverfahrens erſpart werden. Es 
hat dies ohne Zweifel mit dazu beigetragen, daß 
bereits eine ſehr beträchtliche Herabminderung 
in der Zahl der jährlichen Berufungen erzielt 
worden iſt. 

— Zu der Frage der Neugeſtaltung des 
Honorarweſens an den Univerfitäten ſchreibt die 
„Nat.⸗Lib. Korr.“: 

„Die preußiſche Unterrichtsverwaltung hat, 
wie ſeiner Zeit mitgetbeilt, die Neuregelung der 
Profeſſorengehälter in der Weise ausgearbeitet, 
daß von den Kollegiengeldern in Berlin 4000 
Mark, an den übrigen Univerſitäten 2400 Mark 
abzugsfrei bleiben, der Ueberſchuß nur zur Hälfte 
den Profeſſoren verbleibt, die zweite Hälfte da⸗ 
gegen einem Fonds zugeführt wird, welcher im 
Kultusminiſterium verwaltet wird und mit zur 
Aufbeſſerung von Profeſſorengehältern beſtimmt 
iſt. Es wird den einzelnen Univerſitätslehrern 
freigeſtellt werden, ob ſie bei dem bisherigen 
Modus verbleiben oder der vorhin angedeuteten 
Neuregelung ſich unterworfen wollen. Nur im 
letzteren Falle ſoll der betreffenden Profeſſur die 
Gehaltsaufbeſſerung zu Tueil werden. Bezüglich 
des neuen Modus iſt dem Vernehmen nach die 
Unterrichtsverwaltung in der Lage, ſich auf die 
Zuſtimmung namhafter Univerfitätsiehrer zu 
ſtützen. Was die Ausſichten der Neuordnung im 
Abgeordnetenhauſe anlangt, jo kann allerdings 
auf die Zuſtimmung der Konſerpativen und des 
Zentrums gerechnet werden. In Univerſitäts⸗ 
kreiſen hat ſich aber jetzt ſchon ein beachtens⸗ 
werther Widerſpruch geregt. Er dürfte noch 
größer werden wegen der vorauszuſehenden Miß⸗ 
ſtimmungen über die gemiſchte Regelung in der 
Beſoldungsfrage, die unausbleiblich iſt, wenn der 
bisherige Widerſtand aufrecht erhalten wird. 


an Armen und Beinen, bi i 
au ns 5 e is man ihm endlich 


folgende beiden Anträge Payers einſtimmig ange⸗ 
nommen: 1. Die Landesverſammlung der würtem⸗ 
bergiſchen Volkspartei fordert nach Kenntniß⸗ 

Kommandeurs der Marken, Genera 

Sehen. v. Los iſt, der „Deutſch. Tagesztg.“ 

zufolge, vom Kaiſer abgelehnt worden. 


nahme der Darſtellung der Regierung vom 
17. Dezember v. J. und in Erwägung, daß das 
b. Los hat vielmehr einen weſteren Urlaub er⸗ 
halten, bis zu deſſen Ablauf die Aerzte auf die völlige 


Proportionalwahlſyſtem unter den zur Zeit be⸗ 
kannten Wahlverfahren als das gerechteſte er⸗ 
Wiederherſtellung der Geſundheit des Generals 
oberſt rechnen. — Das Befinden des erkrankten 


ſcheint, jedenfalls der einfachen Liſtenwahl weit 
borzuziehen iſt, daß die Beſchränkung auf die 
genten des Herzogthums Braunſchweig, Pr 
brecht von Preußfen, hat ſich in jüngſter 


Wahl zum Erſatz der aus der zweiten Kammer 
ausſcheidenden Privilegirten ſeine Einführung 
ee Weben naß . e Bet Wahlen 

eit T „ o geſtaltet werden kann, daß ſeine Beſtimmungen 
0 Bene — —— en en leicht verſtanden und gehandhabt werden können, 
egierungsgeſchäften zu widmen. Man hofft die Landtagsabgeordneten der Partei auf, ſich 
bier bei Hofe auf vollſtändige Geneſung für die für die Anwendung dieſes Syſtems bei den Er⸗ 
nͤchſten Wochen und glaubt, daß der Regent in 
der Lage fein werde, an den bevorſtehenden 


fagwahlen auszuſprechen und des Weiteren dar⸗ 
auf hinzuwirken, daß dabei das Verfahren mög⸗ 
großen Hoffeſtlichkeſten am Berliner Hofe theil- 
Ohne Zweifel wird der Regent im 


lichſt einfach und überſichtlich geſtaltet und 
5 . e Wiha . 
mmenden Frühjahr wieder auf längere Zeit des einzelnen Wählers beim Wahlakte ſo weit 
Wan Kurort u doch 0 über de den immer thunlichſt befchränft werden. 2. Die 
ahl noch keine Beſtimt Landesverſammlung fordert die Leitung der 
Hofb Partei im Lande und in den einzelnen Bezirken 
auf, ſofort energiſch in die Vorbereitung der 
nach der Durchführung der Verfaſſungsreviſion 
nothwendig werdenden Neuwahlen einzutreten. 


Bere körperliche Bewegung durch allmälig zu⸗ 
chung wen 2 fteigen in den Wäldern —— 
auc berdog noch einer gewiſſen 
Bien nach einiger ärztlichen Pflege, jo daß die de 


hall bewas e verſchy 


Senden erg auſche 
an er . Der de 

5 Br dere dea hat an den Reichstag 
on ar 
Hompeſch 55 Gend Genoſſen und Graf von] wieſen: der Antrag Sachſens, betreffend die Auf⸗ 
den Verkehr mit Ven, den Geſezentwurf über he 


deren E atzmittel tter, Küſe, Schmalz und 
re 8 n betreff! 4 . : 8 gi 4 
u erthe treffend, feine Zuſtimmung der Zuckerfabrik Wahäufel für das Belriebsjahr 
heilen. Bei dem | Kinmmung ntrag Heſſens, betreffend die Er⸗ 


3 

der agrariſchen Ch er 
Dee chaftgrnnpes * 
duschen Cunpminmndert. Der Ausſchuß des 
Jannar in bſchaftsrathes tritt am 13. 


— Berlin zu einer Sitzung 
n, um über folgende ———— 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm 
geſtern den Titel „Volksſchulen“ unverändert an. 
Eine Reſolution des Budgetausſchuſſes, wonach 
die Regierung aufgefordert wird, die Frage der 
Ertheilung des Oeffeutlichkeitsrechts an die 
czechiſche Volksſchule im 10. Wiener Bezirk, die 
fogenannte Komenskyſchule, in Erwägung zu 
ziehen, wurde in namentlicher Abſtimmung mit 
122 gegen 111 Stimmen angenommen. Dieſe 
Thatſache zeigt, welch geringer praktiſcher Werth 
der kürzlichen Ablehnung der Mittel für das 


aus geneigt, den deutſchen alter: 


Abend Ausgabe, e be e b 


gaben der Handelskammern, der Entwurf einer 


von Beamten der Verwaltung des Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 


Werken der Literatur und Kunſt vom 9. Sep⸗ 
tember 1886, der Entwurf eines Geſetzes über 
das Auswanderungsweſen, der Entwurf eines 


Vatikan Sagen, laſſen, daß den Akt 1 
ion 


Macariod keinen Erfolg 
Negus die Gefangenen nur Italien ausliefern 


Hundertjabrfeier des Tages ſtatt, an welchem 


1 Ittitag, 8. Zannar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung i utſchl ud: allen größeren Städten 
6 + Nane Silk b 4 ger, G. J. Daube, 
5 In PH Arndt, Marx Se 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


dranzugeben, wie viel weniger kann ihr ſomit 1. d. M. ins Leben getretenen Arbeitsnachwels 
derjenige der Provinzstadt Cillt in der doppelte der Schuh⸗ und © lieſabrtanten Beetuaung 
ſprachigen ſüdlichen Steiermark am Herzen liegen? wirkſam zu geſtalten, haben die. Arbeiter der 


Schweiz. A in ren dn eine Kontrolle der 
rbeitsloſen in ihrem i itet; gleich: 
Bern, 7. Januar. Nach einer Meldung * erufe eingeleitet; gleich 


. zeitig erlaſſen ſie Aufrufe zur Fernhaltung des 
der Schweizeriſchen Telegraphen⸗Agentur find) Zuzugs nach Berlin. Eine — 11. d. M. Rratt⸗ 
gegenwärtig Unter handlungen im Gange behufs 


q ufs findende Verſammlung wird endgültig darüber 
Abſchluſſes eines Handelsvertrages mit Bulgarien. entſcheiden, ob in einen Generalftreit einzu⸗ 
Frankreich. 


treten iſt. 
5 Hamburg, 7. Januar. Nach einer von 

a dere en een 45 dem „Generalanz.“ aufgenommenen Statiſtik 
Paris, Erzbiſchof Clart, or von Biterbo, (agen geſtern 250 Schiffe im Hamburger Hafen, 
war, wie bereits gemeldet, am Neufahrstage auf! davon arbeiteten 153 mit 304 Gingen. Von 
einem Voſten noch nicht eingetroffen, fo daß an 348 Kaikrähnen waren 166 in Thätigkeit, wäh⸗ 
feiner Stelle der rufftiche Botſchafter, Baron von rend 182 ſtill ſtanden 2 
Mobrendem. als Dopen des diplomatischen Korps Oberſtlientenant 5 Eaidy ſprach heute in 
den Präſtdenten der Repnblik Faure begrüßte. einer ſtark befuchten Verſammlung über die 
Wie nun der päyſtliche Nuntius, der inzwiſchen Lehren des Ausſtandes mung 
babs ertlicte bing Die Bree W ar Rede ſprach er unter ſtarkem Beifall zu Gunſten 
ſelbſt e e, hing die Verzögerung feines Ein⸗ l > E 5 
treffeus mit kanoniſchen Feierlichkeiten zuſammen, der Ausſtäudigen und für Waffenſtillſtand und 
die ſich daraus ergaben, daß Migr. Elart zu⸗ 


Verſöhnung. Hierauf fand eine lange Erörte⸗ 
nüchſt zum Erzbiſchof erhoben werden mußte, rung ſtatt, woran die ſozialdemokratiſchen Führer 
während er zualeich Biſchof von Viterbo bleibt 


des Ausſtandes ſich betheiligten. a 
Ueberdies wollte Papſt Leo XIII. nach eigenen Melbourne, 7. Januar, Die Schiffsmaſchi⸗ 
Angaben des nenernannten Nuntius dieſen in 


niſten willigten heute, dem „Bir. Reuter“ zu⸗ 
zahlreichen Besprechungen ganz genau inſtrutren, folge, ein, auf ſämtlichen Schiffen die Arbeit 
wie er ſich in feiner neuen Stellung zu verhalten 


Be F, dle ſich mit 1 7155 

einer Firma, die geweigert hat, die währen 

3 e — des Ausſtandes angenommenen Nichtgewerkver⸗ 

Mar. Cart berichtet, wonach diefer in der er, Iinſer zu entloffen. Der Rhederverein nahm für 

wähnten Beziehung geäußert baben fol: dieſe Firma Partei und lehnte es ab, irgend⸗ 
„Leo XIII. liebt Frankreich wegen ſeiner welche Maſchiniſten wieder in Arbeit zu nehmen, 

alorreichen Vergangenheit und wegen ſelner Zus 8 ai: alle Firmen von dem Gewerkvereln 

kunft, die ihm noch ruhmveicher fein zu miſſen as Foyer würden. Der Ausſtand hat 

ſcheint. Seine väterliche Liebe läßt ihn die ber wieder begonnen. 

deen — — fange das — PPT 

urch ſeine von Leben Kraft über⸗ 

ſtrömende Natur hingeriſſen wurde. Er weiß Stettiner Nachrichten. 

wohl, daß die Nationen wie die Körper den Krank Etettin, 8. Jauuar. Für das Jahr 1897 

hat das nigliche Provinzial⸗Schulkollegium für 


beiten unterworfen ftub, er weiß aber auch, daß ha 
die höheren Schulen Pommerns folgende Ferien⸗ 


die krüſtigeren Kouſtituttonen davon geheilt wer⸗ 8 
ſchwochen darau ſterben. Wie Sl⸗ſorduung 17 5 1. Oſtern: Schulſchluß 
den 18. April, ulanfang: den 27. April. — 
2. Pfingſten: Schulſchluß den 4. Juni, 


uni. — 3. Sommer: 
Schulanfang den 


mitarbeiten.“ 
Hiernach hält alſo Papſt Leo XIII. an 
ſtruktionen feſt, womit die 


5. Weihnachten: Schulſchluß den 22. De⸗ 
zember, Schulanfang den 6. Januar 1898. 

— Das Geſetz vom 11. Juli 1884 iiber die 
Abänderung der Maß⸗ und Gewichts⸗ 
ordnung vom 17. Auguſt 1868 behält dem 
Bundesrath die Beſtimmung darüber vor, bis zu 
welchen Terminen Maße, Meßwerkzeuge und 
Gewichte, welche in Gemäßheit der früheren Vor⸗ 
ſchriften hergeſtellt ſind, den Beſtimmungen im 
8 1 des erſtgenannten Geſetzes aber nicht ent⸗ 
ſprechen, auch ferner zur Wiederholung der 
Aichung und Stempelung zuzulaſſen ſind. Auf 
Grund dieſer Beſtimmung hat der Bundesrath 
in der Sitzung vom 17. Oktober 1884 als Ter⸗ 
min, bis zu weſchem die Wiederholung der 
Aichung und Stempelung zugelaſſen wird, den 
31. Dezember 1896 feſtgeſetzt. Inzwiſchen hat 
es ſich aber als wünſchenswerth herausgeſtellt, 
einige der in Rede ſtehenden Maße, Meßwerk⸗ 
zeuge und Gewichte auch über den genannten 
Zeitpunkt hinaus noch zur Nachaichung und 
Stempelung zuzulaſſen, und der Bundesrath hat 
deshalb beſchloſſen, daß die im 81 der Bekannt⸗ 
machung vom 30. Oktober 1884 bezeichneten 
Maße, Meßwerkzeuge und Gewichte, ſofern ſie 
von den Beſtimmungen des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Maß⸗ und Gewichtsordnung, 
vom 11. Juli 1884 und den dazu ergangenen 
techniſchen Vorſchriften nur in Bezug auf Form 
oder Bezeichnung abweichen, zur Wiederholung 
der Aichung und Stempelung auch über den 31. 
Dezember 1896 hinaus zugelaſſen werden dürfen, 
mit Ausnahme derjenigen Gegenſtände, welche 
die Bezeichnung Kette, Stab, Kanne, Schoppen, 
Faß, Scheffel, Neuloth oder N. L. tragen. 

— Das preußiſche Kammergericht hat eine 
ohne Erlaubniß des Paſtors ergangene Auf⸗ 
forderung zum Gebete auf dem 
Kirchhofe für die ſtrafbare Veran⸗ 
ſtaltung einer Kundgebung erklärt. Folgender 
— In einer Gemeinde im Weſten der 

onarchie war ein Arbeiter geſtorben und auf 
einem evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchhofe begraben 
worden. An der Beerdigung nahm der Vor⸗ 
ſteher einer apoſtoliſchen Gemeinde, Herr B., 
Theil. Als der Sarg in die Erde geſenkt wor⸗ 
den war, richtete Herr B. an die Anweſendeu 
die Worte: „Laßt uns beten!“ und ſprach dann 
das Gebet. B. wurde deswegen in Geldſtrafe 
genommen. 


— Wegen Umbaues und Vergrößerung der 


Papſt an gewiſſe „errements“ der fran⸗ 
zöſtſchen Republik erinnert, die er allerdings ver⸗ 
geſſen will. 

Bei einer am Mittwoch im franzöſiſchen 
Theater in Tunis unter Vorſitz des fran⸗ 
zöſiſchen General⸗Reſidenten Millet und des 
italieniſchen diplomatiſchen Agenten und General⸗ 
Lonſuls Macchiavelli veranſtalteten Wohlthätig⸗ 
keitsvorſtellung wurden die Marſeillaiſe und die 
itaftenifche Hymne hintereinander geſplelt, ſtehend 
angehört und von den Mitgliedern beider Kolonien 
mit Beifall begleitet. Es iſt dies die erſte der⸗ 
artige Kundgebung in Tunis. 

Paris, 7. Januar. Die indirekten Staats⸗ 
einnahmen im Jahre 1896 weiſen dem Budget⸗ 
voranſchlage gegenüber ein Mehr von 4 
Millionen und gegenüber den Einnahmen im 
Jahre 1895 ein Mehr von 40% Millionen auf. 


Breft, 7. Januar. Das Kriegsgericht hat 
alle Soldaten, welche wegen Ausſchreitungen 
8 worden waren, die ſie anläßlich des 
St. Barbarafeſtes am 4. Dezember verübt hatten, 
freigeſprochen. 


Italien. 


Rom, 7. Januar. Die „Opinione* erklärt 
die von katholiſchen Blättern gebrachte Nachricht 
für unbegründet, daß der Miniſterpräfident 
di Rudini den Papſt um eine Intervention zu 
Gunſten der italieniſchen Gefangenen durch einen 
römiſchen Fürſten gebeten habe und daß eine 
Folge dieſer Bitte die Miſſion Macarios ges 
weſen ei, Mubint habe die Miſſion Macarios 
aus dem „Oſſervatore romano“ erfahren und 
gleich darauf einer Perſbnlichkeit aus dem 


daß er den 2 
Papſtes zwar bewundere, daß aber die Mif 
haben würde, weil der 


werde. 
In Reggio nell Emilia fand heute die 


die Trikolore zur natlonalen Fahne erklärt 
wurde. Am Rathhauſe wurde ein Gedenkſtein 


enthüllt. Der Dichter Carducci hielt die Kreis⸗Kommunal⸗ und Kreis ⸗Spur⸗ 
Weiherede. kaſſe des Kreiſes Randow werden ſich dieſelben 
Griechenland, vom 14. d. M. ab im Kreishauſe Gr. Dome 


ſtraße Nr. 1 hierſelbſt befinden. Am 13. d. M. 
Athen, 7. Januar. Heutigen Meldungen] ſiud beide Kaſſen geſchloſſen. 

aus Kanea zufolge ift das chriſtliche bewaffnete — Jn der jetzt ſtattfindenden Haupt⸗ und 
Korps, das Reit ontag zum Schutz der Chriſten] Schlußziehung der erſten Weſeler Geld» 
Kaneas in Tſikaria zuſammengezogen wurde, Lotter ſe fielen wiederum auf Nummer 41 534 
geſtern nach Vermittlung Gennadis, des griechi⸗ 75 000 Mark, Nummer 115 564 25 000 Mark, 
ſchen Generalkonſuls auseinandergegangen. Dieſe[ Nummer 110531 20 000 Mark in die Haupt⸗ 
Vermittlung war vom Gouverneur und dem kollekte der Herren Oskar Bräuer u. Ko. Nach⸗ 
Konſularkörper erbeten worden. Die Konſuln folger in Berlin. Ein Gewinn von 2000 Mark 
hatten gleich Dienſtag Einſpruch gegen die muſel⸗ und mit ihm die Prämie von 150 000 Mark 
maniſchen Ausſchreitungen vom Sonntag beim fiel auf Nr. 27875 nach Köln. 

Gouverneur erhoben, der denn auch verſprach, die — Von vielen Seiten wird es mit Freuden 
Schuldigen nach Kräften zu beſtrafen, aber begrüßt werden, daß die Direktion des Stadt⸗ 
auch auf die Unzulänglichkeit der jetzigen Gen⸗ Theaters die bier fo beliebten volksthüm⸗ 
darmerie zur Erhaltung der Ordnung hinwies. lichen Sonnabend⸗Vorſtellungen wieder aufnimmt; 
Va die Chriſten von Tſikaria gedroht hatten, ſo⸗ als erſte derartige Vorſtellung gelaugt morgen 
fort Vergeltungsmaßregeln zu üben, wenn die bei ermäßigten Preiſen Schiller's „Räuber“ zur 
Muſelmanen weitere Ausſchreitungen begehen Aufführung mit Herru Maximilian als „Kart“, 
ſollten, ſo ſcheint der geſtrige Weihnachtstag in Herrn Striebeck als „Franz“ und Fr. Raupp als 
Kreta ruhig verlaufen zu fein. „Amalie“. Sonntag Abend beingt Verdi's 


. NER RUN VIER NINE NG Aida“ mit Frl. Meißen in der Titelpartie und 
f - Herrn „ e 0 . ieh 
tor mittag wird „Rübezahl“ bei kleinen Preiſe 

Zur Arbeiterbewegung. wiederholt. Montag findet, wie bereits mit⸗ 
Berlin, 8. Januar. Für den geplauten getheilt, das einmalige Gaſtſpiel von Joſef Kainz 
Generalſtreik haben die 


acher folgende als Hamlet“ ſtatt, f 
Forderungen aufgeſtellt: ri 8 Wegen Ausbeſſerung der Zugklappen wird 
zeit in Fabriken, bezw 


d beit zu die dritte Oderbrücke (Neue Brücke) vom 11, 

Wertftätten, 2. — — — 3.5. Mis. 4 auf drei Tage für den Fahrverkehr 

e be ee e e le Kg 3 lie msi 
8 tgebers, 4. Beſei ber Veimarbe t \ & ö 

— 8 der Behricböwerkftätten, 5. bis Schutzmann, daß er im Erdgeſchoß des Hauſes 


b Bun 8 4 Moltkeſtraße 9 einen Feuerſchei erkt hab 

ſlowen Gymnaſium in Cilli beizumeſſen iſt. zur Durchführung der letzten Forder ug Aus⸗ I einen Feuerſchein bemerkt habe. 

Die Mehl des 4 — 55 10 En . . e d a 2 Die Brandwache rückte dorkgin ab, fand jedoch 
Wiens — \ N 2 ; 


Um den 


geimindulirie, sein Feuer nicht ver. — Um 7 Uyr wurde die 


In einer zweiſtündigen 


| 
| 
| 


1 


es a 


„ an nommenen , . . 0 un air. 


1 
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Feuerwehr abermals allarmirt und nach dem 
Hauſe Kronprinzenſtraße 23 gerufen, doch wurde 
auch dort kein Brand vorgefunden. 

2. Der Verein für Geſundheits⸗ 
pflege und Naturheilkunde veran⸗ 
ſtaltete geſtern im großen Saale des evange⸗ 
liſchen Vereinshauſes einen öffentlichen Vortrags⸗ 
abend. Nach einigen einleitenden Worten des 
Vorſitzenden nahm Herr Dr. med. Lindtner 
das Wort zu ſeinem Vortrage über „Kinder⸗ 
krankheiten und Kinderpflege“. 
Redner warf, nachdem er einiges über die große 
Sterblichkeit der Kinder mitgetheilt, die Frage 
auf: „Kann es der Wille des Schöpfers ſein, 
daß ſo viele Kinder ſterben, ehe ſie zur Ent⸗ 
wickelung gelangt ſind?“ und führte dann des 
Weiteren aus, daß die Schuld nur an den 
Menſchen läge, welche der natürlichen Entwicke⸗ 
lung des Kindes entgegenſtreben, und daß die 
große Kinder⸗Sterblichkeit nur als Strafe anzu⸗ 
ſehen ſei. Allerdings liege auch viel au den 
äußeren Verhältniſſen — die Kinder der armen 
Bevölkerung haben unter Kälte, Hunger, Ent⸗ 
behrungen zu leiden — dieſen traurigen foziafen 
Verhältniſſen gegenüber ſei die ärztliche Kunſt 
machtlos. Daß jedoch die Kinder⸗Sterblichkeit 
auch in den beſſer ſituirten Kreiſen häufig vor⸗ 


Von einer verſchloſſenen Vodenkammer Zweigverein des Genfer Verbandes begründet 
des Hauſes Berlinerthor 5 wurde ein Bettbezug hat. Beſondere Freude bei den Fachgenoſſen 
und die Taſchenuhr eines Oſſtziersburſchen ge⸗ erregte es, daß Vertreter des Vereins Berliner 
ſtohlen. 25 2 Gaſtwirthe und des Vereins Berliner Weißbier⸗ 
— i wirthe erſchienen waren. Die Fachſchule iſt mit 
13 Lehrlingen eröffnet worden, dieſelben ſollen 
im 1. Kurſus im Schreiben, Leſen, Rechnen, 
Auſtandslehre, Nahrungsmittellehre und Serviren, 
u ” ar 1 ve gelen und franzöſiſchen 

prache unterrichtet werden. afer loko 129,00 bis 150, 
5 in Br. 77 Pan aa Bieigen 19250 f ! 50,00, per, Mai 
adtbezirk beziehen 47 Perſonen Invalidenrente Mais loko 99 bis 102,00, per 
mit 5555,80 Mark und 102 Perſonen Alters⸗ 85,50. . 2000 20. per- 


5,50. 
Petroleum lolo 21,00. 
London, 8. Jauuar. Wetter: Nachtfroſt. 


Berlin, 8. Januar. (Freie Vereinigung der zucker 11,25, ruhig. Rüben :Rohzuder | | 
Getreidehändler.) Weizen loko 173,50 bis koko 9,25, träge. ente fu Kuba 


177,50, per Mai 180,25, per Juli 181,50. —,.—. 
London, 7. Januar. Chili⸗Kupfer 
49/16, per 
| 
1 


—— 


in 1105 95 g en 9 129,50 bis 131,00, per 
a per Juni —.—. | 
Rüböl per Januar 56,50, per Mai 56,50. W 
Spiritus loko 70er 37,40, per Januar 
70er —,—, per Mai 70er 42,90, per September 
70er 43,90. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 8. Januar. Schwurgericht. Für 
die am 11. d. M. beginnende erſte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode, die von Herrn Land⸗ 
gerichtsdirektor Moeſer geleitet wird, find fol⸗ 
ende Herren als Geſchworene einberufen wor⸗ 
en: Fleiſchermeiſter Louis Kohlheim, Rentier 
Franz Beyersdorf, Proviantmeiſter Jul. Scherff, 
Malermeiſter W. Engelmann, Kaufmann Oskar 
Schmidt, Ziegeleibeſitzer Paul Wraske, Kaufmann 
Hugo Elias, Buchhändler A. Stattelmann, Zivil⸗ 
Jugenieur Hugo Oberg, Malermeiſter Ad. Hel⸗ 
wig, Apotheker Hugo Nadelmann, Verſicherungs⸗ 
beamter Rob. Heiſe, ſämtlich von hier; ferner 
Privat⸗Oberförſter Krüger⸗Baſenthin, Rentier 
Moritz⸗Altwarp, Gutsbeſitzer Bernh. Gande⸗ 
Greſfenhagen, Gutsbeſitzer Emil Rühl⸗Boblin, 
Buchdruckereibeſitzer Rich. Fritſche-Swinemünde, 
Domänenpächter Dudy⸗Hofdamm, Gutsbeſitzer 
Friedr. Draheim⸗Belling, Rentier Ernſt Heller⸗ 
Meſſeuthin, Rentier Friedr. Penkuhn⸗Marienthal, 


155 ordinary brands 49 Sſtr. 12 Sh. 6 d. 
inn (Straits) 58 Ltr. 15 Sh. — d. Zint 
18 Ltr. — Sh. . 8 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant: 
Preiſe 48 Sh. 5 d. f 
London, 7. Januar. Spaniſches Blei 
11 Litr. 13 Sh. 9 d. 
SGlasgom, 7. Januar, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. Schluß) Mixed numbers warrants 
48 Sh. 5 d. Warrants middlesborough 
— III. 41 Sh. — d. 
Newyork, 7. Januar. Viſible Supply 
Bude 4651 000 Buſhels, Mais 19 852 000 
els. 


Newyork, 7. Januar. 1 
R per Mai 88,12. Mais per Mai 


[3 


Berlin, 8. Januar. Schlußf⸗Kourſe. 


Preuß, Sonfold 4% 104,0 London kurz — — 
do. do. 387% 108,80 London lan — — 
do. do. 3% 98,90 Amfterdam furz 

Deutſche Reichganl. 3% 98.80 Paris kurz in 

Pomm. Pfandbriefe 31,4% 100,25 | Belgien kurz Fr 
do. do. 94,50 Berliner Dampfmühlen 117 60 

do. Neuländ. Pfobr. 3/90 100,12 Neue Dampfer⸗ ompag nie 

3% neuländ. Pfandbriefe 94,40 (St: 

Centrallandſch. Pfdbr. 3/0101 00 W rik em 

rodükte 


do. 300 93.70 
ments Reute 


Newpyork, 7. Januar, Abends 6 Uhr. 
92 25 i 
0 — Bea 4% Ha 7 


k. ſei ei is der falſchen Kinderpfle N ; 7 i rn b. 1900 unk. 8 

nd Geaährung, Redner Fe 8 75 fee e een . er geſtern entwickelte ſich dabei wieder eine fröhliche rıman les er am. Ane 00 8% pe b ent % Bau era 1 8 33 5 70 

den Grundſatz der Naturheilmethode beleuchtet, mühlenbeſizer Wilh. Gerhardt⸗Eggeſin, K meide⸗ Stimmung, welche durch kräftige Reden noch e ee ee | Petr ole u mRohes (in Cases) 6.90 6.90 

daß es nicht mehrere oder viele Krankheiten, Ernſt W Ueckermünde, M age, Kaufmann hoben wurde. Wie die „Stralſ. Ztg.“ mittheilt, Rum. amort. Rente 4% 88,60 Standard white in Newyork 620 620 

ſondern nur eine Krankheit gäbe, die ſich au Kn e aufun er Man aendern Ad. war bon den Altermännern, wie ſchon ſeit Jah⸗ e eee une Ultimo⸗Kourſe: do. u in Poilabeswhin 6,15 6.15 

jedoch verſchieden äußere — auf die Erſcheinungen] Peli 170 aufmann Mar Brakonier⸗Züſl⸗ ren, ein Begüßungs⸗Telegramm au den Staats⸗ Wezitan. 6% Gelkrente 20 40 Pisgenterdoumendlt, 210 ihr ne Sure een 

des Fiebers und der Diphtherie ein. Wenn ſich ya 5 mann Pant 0 Scl ere mister v. Voelkicher gerichtet worden, der an Kat Bantnoten Safe 119 20 Deter, Fred ee 000 Schmal iz Weſtern ſteam 4,07 407% 

ſchlechte Stoffe im Körper angeſammelt, ſtelle dinaudshof, Kaufmann Paul Schlöhr⸗Swine⸗ dieſem Tage ſeinen Geburtstag feiert und der in de.. de. _Ultimo 216,75 | Donamite Frag 12 % do. R d Brothers n 

ſich Fieber ein, das weiter nſchts als“ einen würde und Rittergutspächter Paul Gerber⸗Gr.⸗ früheren Jahren oft als Gaſt an dem Lotſchmaus Senat (100)0’196 109,00 | Rautahltte 7 latet 40e Zucker ui "Tef ing N. seo⸗ er — 
2 Verbrennungsprozeß dieſer Stoffe bedeute. und a jest ſind folgende Anklageſachen zur theilgenommen. Gegen Abend ging nun von e 0 85 un entober-dee 12715 vados 2 3 0 m 2,872.87 
demnach durchaus, nicht ſchäplich, fondern dem Verhandlung angeſetzt? Am 11. Jaun gegen den 9 ˙VFwVöUUUÄ»»]Pffnfnf.k.. ̃ ah 1 don ee e, 4 Wen del. 

Körper heilſam ſei. Auch die Diphtheritis ſei] Arheiten er 2 ; wort em: ) 91/396 100,25 reuf. Südbahn Rother Winters loko .; 99,37 | 97,82 

nur eine allgemeine Krankheit, die entweder von N N Rant Ars ng wegen ber⸗ „Dem treuen, wohlthuenden Gedenken ep de g aten 4 10 45 Matera beds 1% per Januar.. 90.62 89,87 

verdorbenem Magen oder durch Einathmung ſuchter Nothzucht; ferner gegen den Schneiders] meiner lieben Mitbürger folgt mein wärmſter | Stett:Buf ‚Met. Lite B. 180,00 | Morddentier Moyd 113.80 per Februar a 
r Darf, Das Wien uud Gebeifen ber che Stettiner Greafenbahn 104 90 | Yeamofen- 1e per Mürz. 92,00 91.25 
sei doch ſehr zweifelhaft, da fi die Krankheit dan We 1 1 5 wegen] wütdigen Stadt it mein herzlicher Wunſch, Peers An) 1103 Ferrat Sie- Geda e e , f 882 | wre 
* 2 5 . | ' | u 1 N or g 
JJy%(E0iç , + on nn ag ST —.— e e, . 
Mund bis zum Magen mit kleinen Lebeweſen Wilbelmine Loge geb. Bremer aus Unterbredow Bahnhöfe wurde ein jugendlicher Ausreißer aus per Aprilll 8 10.00 10000 
* bewohnt, aber dieſelben wären nicht ſchädlich] wegen Meineides: am 13. gegen den Knecht Berlin feſtgehalten, der 13jährige Franz Varnett Paris, 7. Januar, Nachm. (Schluß⸗ Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 8,60 4,0 
und paſſen ſich ihrer Umgebung au, von der ſie 15 er ee mt aus eee bei Berlin. Nach der Kourſe.) Behauptet. 7 6 [Mais behauptet ET 
Br 'abhänai jen: in der i Dien bie Sehr eigenen Angabe des Bür i . . © 0 292 37 
%%% UD nen Ace gute Mt | 2 | mim, | Begamr. soer6ss wa En 
befördert, während von anderer Seite das me er ee en Den Wars |Stehhänonsti, feinem Water, der Lagerverwalter Jelic 5% Rente. 92.07% 9420 ber Mai.. "81,50 91,50 
Geegentheil behauptet werde. Die Dſphtheritis ter N — 5 ra 271 „ der Tuchfabrik ſei, mittels Einbruchs eine Summe Tel ungar. Goldrente. e ub fer aa 1158118 
ſei ein Kampf des Organismus gegen Selbſt⸗ 91 olg Fut ind N Meineides Geldes geſtohlen. Mit dieſem Raub hätten ſie 4% Ruſſen de 1889 —.— 103.40 I. ice ne, | 12,95 14,00 
vergiftung durch ſchlechte Stoffe. Um den She — 2 € EEE ea n: dann Beide das Weite geſucht, um ſich in irgend 3% Muffen de 1891. 99.20 | 93788 etreidefracht nach Liverpool. 3,12 | 3,00 
Körber in dem Kampf zu umterſtühen, müſſe am 5. gegen den Schuhmacher Michael Hey⸗ einem Walde eine Hütte zu bauen und bei den 4% unifiz. Egypten 105,75 —.— Chicago, 7. Januar. 

I 1der Bildung und Zerſezung ſchlechter Stoffe mann von 8 en - gegen ben Bauern zu arbeiten. Sein Kamerad St. ſei % Spanier äußere Anleihe. 61,50, 62,37, et 1. 6. 
%%% (/ ( % e ne fh, per Sr, 8 al 
2 2. die bereits vorhandenen ausgeſchieden werden, was den K han u Emil Röm bild. aus Heintichs⸗ eldes und eines Revolvers mit 200 ſcharfen 4% türk. Pr. Obligationen. 439,00 43700 per Februaͤ — — 
E am beſten durch die Hauk mittelſt Packungen, malde und den R 180 i“ Fakronen auf“ und darongegangen, und er — Fransen een. 7770 34 Mats behauptet, er Januar. 28,00 29.00 
E warmer Bäder, Begießungen 2c. erfolge; 3. Die en den, us Em 1 Sage Barnett — ſei nun mittellos in Stolp angekom⸗ ombarde n 216,00 223. ork per anuar . 5 | 7.60 17,55 
Widerſtandsfähigkeit bes Mütpers getätt erben, ee r e 588 55 unt lochen A ae n e een Wia aden e n 800,00 8200 Sp en fhort clear. 387 3,874, 
8 ind nur reizloſe Speiſen in flüſſigem f 3% bei ſich, elche er Sägen, ein en, ET f Y 
y Auftande 1 4. die Nette — der lien —— Margarethe . Schraubſtock und Schraubſchlüſſel, ſowie eine bebe. 751,00 | 751.00 ese 
2 Fäulniß durch Gurgeln mit Waſſer und etwas wegen . eineides; am 19. gegen den Former größere Anzahl bon Diebeswerkzeugen befanden. Oredit fonci err 650,00 675,90 
I Btronenfäure und durch Zuführung guter Luft Karl Hart mam aus redow beiten Heſſuch] . k Tempelburg, 7. Januar. Der bier in e RZ e Bankweſen. 
erfolgen. Wo die Bäder verſagen, feien Packun⸗ zan Mordes und gegen den Arbekter Heinrich allen Kreſſen bekannte Hauptagent Herr E. Kuck ie Tine ae . 651,50 654.00 Paris, 7. Januar. Bankausweis. 
geen mit Wärmekrnken angebracht. In abfälliger zn. nd bier aue Hoppegarten ug — wurde am 3. Jauuar 1872 als Mitglied der hier Las anal Alten 624000 3290,00 Baarvorrath in Gold Frants 1 908 324 000, Ab: 
Gate äußert ſic Redner Aber das Seilferum, dnn 8 Lonnebahr wegen | 9er, Stabtberorbneten,Berfanmlung, eingeführt Fate Lromes . 7500 7700 uahme 6 265 000. 
deem es ebenſo gehen werde wie dem Tuberkulin. —.— am tEe 3 == in wegen und hat diefes Amt nunmehr ein Viertel⸗Jahr⸗ B. de Krane ee 3600/00 3600,00 Baarvorrath in Silber Franks 1 226 116 000, 
Ss ſei leider eine traurige Verblendung in ärzt⸗] Mordes; am 21. gegen den Arbeiter Ne hundert ohne Unterbrechung beibehalten und auch Tavae; Ottowmw .. 316,00 | 316.00 Abnahme 2 154 600. 
; lichen Kreifen, daß jede Impfmethode ausgeprabt (© «Dt aus Grabow wegen verſuchten Mordes. mehrere Jahre als Vorſteher derſelben fungirt. Wechſck auf London kur. 250 125 % Portefeuille der Hauptbanken und deren Filiale. 
Aund zweifelhafte, marklſchreieriſch angeprieſene „ Ein Kurbfuſcher hatte ſich heute in der Aus Anlaß dieſes ſeltenen Jubiläums schreibt | Wechſel auf London kurz Be, 32 939 250 000, Abnahme 110 861 900. 
1 Mitte verſucht werden, während man die Heil | Perlon des Gärtners Hermann Ebert von hier der hieſige „Stadt⸗ und Landbote“: „Das aber | Cheque auf 8 . Ad _ * Notenumlauf Franks 3 772 458 000, Abnahme 
beſtrebungen der Natur vernachläſſige. Der Vor⸗ vor der erſten Strafkammer des Landgerichts zu kann Herr Kück rühmend, ohne ſich zu ſchmeicheln, Wechſel 2 e 2⁵ —— 66364000, 

tragende kam ſodann auf die Ernährung der verantworten. Der Angeklagte führte ſich am von ſich behaupten; er hat in den 25 Jahren Madrid . 400,00 399,00 Laufende Rechnung d. Priv. Franks 601 135 000, 

Kinder zu ſprechen, wobei er die Fleiſchkoſt von 8. Oktober vorigen Jahres als eine Art Wun⸗ gethan, was in ſeinen Kräften ſtand, um das . 4,37 4.87 Zunahme 37 991 000, 6 

vornherein als ſchädlich bezeichnete. Der kind⸗ derdoktor bei dem Haſenſtein ſchen Ehepaar hier⸗ Wohl der Stadt zu fördern!“ Robinſon⸗Aktten. 212,00. 242% Guthaben des Staatsſchatzes Franks 212 288 000, 

liche Juſtinkt weiſe ſchon ganz von ſelbſt auf die] ſelbſt ein und verſicherte, daß er den au der 8 1d Numanierr 800 Abnahme 67 605 000. 

Pflanzenkoſt und beſonders auf Obſt hin. Wo Lungenſchwindſucht ſchwer leidenden Mann CC (( 5% MRumänier 1892 u. 93. 103.00, [Geſamt⸗ orſchüſſe Franks 388 149 000, Zu⸗ 
irgend möglich, ſolle die Mutter dem Säugling wiederherſtellen werde. 85 dem Zweck lieferte Kunſt und Wiſſenſchaft. a KANNE 25,25 337 nahme 10 763.000. ne 
die Muttermilch bieten, wo es nicht möglich, jolle] E. einen Thee, zu deſſen Gewinnung er angeblich Leigis 7. Jm Dam Öberreihtnn, ea aba 9. 5 1 6640 [Zins- und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 1476 000, 
u ine Amme genommen noch ver⸗ eine Reife nach der Gollnower Gegend habe antreten 8.9 uriſtt 3 ee eng e co Zunahme 616 000. 

jedoch weder eine 9 ) ; walt Hamm iſt von der juriſtiſchen Fakultät der Langl. Esta. 110,00 111,50 3 

dünnte Kuhmilch gegeben werden. Reduer empfiehlt müſſen und zwei Medikamente, von denen das walt Yan f eee ie —— —— Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 

unnte Kuhmilch geg , l ; Einreiben, d d E Univerſität Gent die Doktorwürde honoris causa 3¼ j Aufl. An ö 

dagegen die Dr. Lahmann'ſche Pflanzenmilch, eine zum Einreiben, das andere zum Einnehmen verliehen worden 3% Ruſſen (neue ) 92,80 92,75 83,08 Prozent. 

welche ganz vorzüglich ſein ſoll und ſpricht ſich beſtimmt war. Hierfür ließ der Angeklagte ſich . Er re ee a Tr. FE 


; * der Milch aus. Vom ſech⸗ 12 Mark zahlen. Bei der ſpäter durch den 
= Er a — — 2 Nährstoffe, . Kreisphyſikus und einen Apotheker vorgenommenen 
müſe ac, damit ſich Eiſen im Körper bilden Unterſuchung ergab ſich, daß der „heilkräftige 
nme, das dieſen gegen Krankheiten ſtählt. Vege⸗ Thee eine überall häufig vorkommende Baum⸗ 
dmriſch ernährte Kinder entwickelten ſich langfam flechte ſei, das Einreibemittel war Fiſchthran 
aber gut, und ſeien gegen Krankheiten viel ge⸗ und das zum Einnehmen gegebene Medikament 
icherter, als die mit Fleiſchkoſt ernährten. Nach⸗ Leberthran mit einem unſchuldigen Huſtenmittel 
fe Redner ſich noch über die Hautpflege ver⸗ vermengt. Der Werth dieſer Arzneien würde ſich 
breitet, ſchloß er mit der Aufforderung an dle nach ſachverſtändigem Gutachten auf 80 Pfennige 
Mütter, die Kinder zur Einfachheit und Beſchei⸗ bemeſſen. Das Gericht fand in dem Verhalten 
denheit zu erziehen und, verbunden mit richtiger des Angeklagten dem Ehepaar Haſenſtein gegen: 
Ernährung, für ihre Zukunft zu ſorgen. — Reicher über die Kriterien des Betruges enthalten, zum 
Beifall lohnte die intereſſanten, klaren und be⸗ Glück habe er mit feiner. Kur wenigſtens kein 
lehrenden Ausführungen des Redners, und ſelbſt] Unheil angerichtet, da er jedoch bereits N 
Zuhörer, welche nicht Allem zuftinmten, werden |Tel, und ein derartiges Pad f als * uf 
gewiß viel Anregung erhalten haben. gefährlich ion 19 2 7 995 fe ene 777 
* Hence Stage f. ue ber . 
* amburgiſchen Börſenhalle“ iſt, wie bisher, ſo KR 4742211 N 
auch — ent. in allen au ſie gerichteten _ —, Die Rechtsgültigkeit der ae 
Fragen über den Verbleib von See⸗ nung iſt vom Landgericht in Hamburg bejah 
1 ſch if fe n Se 9 lern und Dam p fler tt worden. i Bei der 2 erhandlung beſtritt Reichs⸗ 
aller Nationen, über Abgaungshafen, Reiſeroute, tagsabgeordneter ea le 910 7 53 
Beſtimmung, etwaige Havarien u. f. w. gegen angeklagten Bäckermeiſters die Zuſtändigkeit des 
Einſendung einer 10 Pfeunig⸗Marke für die Bundesraths zum Erlaß derartiger Ar e 
RNückantwort, ſonſt aber durchaus koſtenlos Aug; für das ſich n au 115 17105 7 Be. 75 
Amuunft zu ertheilen. N orduung ſich nur auf Fabrikbetriebe e er 
— Zum Oberförfter der Ober förfterei Gericht ſprach ſich dahin aus, daß der undes⸗ 
Ba { ſter bei Kallies iſt zum 1. Februar der kat befunt ſet, auf Grund des 5 120e der Ge 


8 werbeordnung auch das Bäckereigewerbe in den 
Premier⸗Lieutenant Siewert vom reitenden Feld⸗ 13 r 8 ; 
lägerkorps zu Berlin ernannt: Der bisherige Streiß ſelner Verordnungen zu ziehen; weiter 


8 l ER A verneinte es das Beſtehen eines richterlichen 
eher Eigenschal Sorftmeifter Bühnen, Ber krüfungsreches Hinfictlich der internen Berhält 
5 es Landen A niſſe des Bäckereigewerbes, die zum Erlaß der 


. 4 Verordnung geführt hätten. 
Ade ati W eg 1 1 5 im ib ne Frankfurt a. M., 7. Januar. Auf Grund 
vs Königs. N i . 2 m itſch arfen Patr 5 eines Haftbefehls hat der Redakteur der „Frankf. 
15 15 5 27 f 1d te Gelände iſt be⸗ Zeitung“, Gieſen, heute die Zwangshaft, auf die 
e u En a3 gefährdete { — gegen ihn in einer Disziplinarſache „wider Un⸗ 
Falke a 2 85 8 7 5 bekannt“ vom Amtsgericht wegen Zeugniß⸗ 
— — 5 1 De 75 mi den We Halten: verweigerung erkannt worden war, angetreten. 
fh 8 5 I a We Polchew Die Dauer der Haft ſteht im Ermeſſen des 
Treſtin, ne durch den Weg Hundsforts⸗ Richters. Ueber ſechs Monate darf ſie nicht 
— ee Die durch das geführdete Ge⸗ e Bekanntlich handelt es ſich in 
lünde führenden We 2 8 dieſer Angelegenheit um die vorzeitige Veröffent⸗ 
6 ge werden an dem genannten lichung des Militäretats 
Tage von 9 uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags lichung 
daurch militäriſche Poſten abgeſperrt. Das Ge⸗ FFP 
hüöft Kammerberg wird in der Zeit von 9 Uhr 5 
Vormittags bis 1 Uhr Mittags geräumt werden. Aus den Provinzen. 

3 * Auf der Schiff baulaſtadie wurde heute Swinemünde, 7. Januar. Der Hafen ift 
Vormittag ein unbekannter Mann bewußtlos ! mit feſter, das Swinefahrwaſſer mit leichter Eis⸗ 
aufgefunden und in ein nahegelegenes Haus ge⸗ decke überzogen. Kleinere Schiffe verkehren in 
bracht. Mittelſt Krankenwagens wurde der Folge deſſen mit Mühe. Heute Morgen ſind 
Mann in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt, nach Stettin gegangen die Dampfer „Langenberg“ 
wo er bald nach der Einlieferung verſtar b. mit der Kunſtmann'ſchen der Leichter⸗ 


Woll⸗Berichte. 
Bradford, 7. Januar. Wolle flau aber 
ruhig, Croßbreds ſtetig, Mohair gefragter, Garne 
ruhig, Stoffe ſlau. 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Den Damenhüten im Theater, dieſen oft 
bekämpften Störenfrieden des Zuſchauerraums, 
iſt nun wohl endlich für immer der Garaus ge⸗ 
macht worden. Und von wem? Von feinem 
Geringeren, als dem Geſetzgeber ſelbſt, in Geſtalt 
des Chicagoer Munizipalrathes. Dieſe Behörde 
hat — leider nur für Chicago — ein Dekret er⸗ 
laſſen, demzufolge Theaterbeſucherinnen durch 
Aufbehalten ihrer Hüte ſich eines ſtrafbaren Ver⸗ 
geheus ſchuldig machen, das mit einer Wollte 
ſtrafe von zehn Dollars zu ahnden iſt. ud 
zwar hat biete Strafe nicht die Verbrecherin ſelbſt, 
auch nicht ihr Ehemann, Papa oder Bruder, 
ſondern der betreffende Direktor des Theaters zu 
zahlen, in welchem die hutfrohe Schöne ergriffen 
wird. So geſchehen Anno Domini 1897, fin de 
sieele | 

— Durch das Trinken von Fiſchblut hat 
ſich die Mannſchaft des Dampfers „Britannic“ 
gerettet, als der Dampfer auf der Fahrt von 


Hamburg, 7. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per März —,—, per Mai 53,50, per 
September 54,25, per Dezember 55,25. 

Humbueg 7. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. . — er 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Miance 
frei an Bord Hamburg per Januar 9,2/¼ per 
Februar 9,37½, per März 1 per April 
9,57½, per Mai 9,65, per Auguſt 9,95. 
Ruhig. 

Bremen, 7. Januar. Wörle e Telegraphiſche Depeſchen. 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. ( elle Königsberg i. Pr., 8 Wie der 
Notirung der Bremer etroleum⸗Börſe.) ' is ag „ Pr., 8. Januar, Wie der 
Niedr. Loko 5,70 B. Ruſſſſches Petroleum. „Oſtpr. Gen.⸗Anz.“ meldet, konſtituirte ſich 
Loko —,— B. — Schmalz ruhig. Wilcox 22 beſtern die. „Norddeutſche Kredit⸗Auſtalt zu 

f Armour ſhield 213 I Cabahp 23 Pf., Königsberg i. Pr.“ mit einem Grundkapital von 
Sie Grocery 23 Pf., White label 23 Pf., 5 Millionen Mark. Zum Vorſtand wurde 
Fairbanks — Pf. — Speck ruhig. Short clair Bankier Marx, in Firma Litten u. Co., gewählt. 
middl. loko 28 Pf., per Dezember ⸗ Januar] Den Aufſichtsrath bildet der Aae Eugen 

iverpoof nach Neioyork in einem chweren 22% He 7. Januar Jaba⸗Kaffee Beta Dieben at Token“ i ie 
gabe Ka een dae 000 ana e Riad u e u dr. Rage 06 
Kannen mit Fleiſchbrühe zu retten, aber obwohl Amſterdam, 7. Januar. Bancaz inn * E 

ine R hi 10 l vertheilt wurde, war das 36,00 Frankfurt a. M., 8. Januar. Aus Newyork 
kur eint Ration tüglic) F wird der „Frankf. Ztg.“ mitgetheilt, Mac Kinley 


* 
Waſſerſtand. 


* Stettin, 8. Januar. Im Revier 5,47 
Meter = 17’ 5%. 


ai —.—. 


Pr, 


25 


10 N J j Amfterdam 7. Januar, Nahm. Ge⸗ ) 
Ourſtee Kelten iR ai En 1 treldemarkt. Weizen auf Termine ruhig, unterhandelt mit den repnblikaniſchen Silberſena⸗ 
Seewaſſer, um ihn zu ſtillen, dann aber trank per März 198,00, er i Hit Roggen ac = 5 9 7 
18 ; i oko ——, do. au uhig, per be erden ſollen, a e 
i hoh zu baspeen V . 16. Tages 1 5 März 1500 per Mat 113,00. Rüböl Info Sitberfenatoten der Tarifwahl günftiger geftimmt 
7 1 7 5 —,—, per en. 
beck ah e Antwerpen, 7. Januar. Getreide» Wien, 8. Januar. Das Maſſenmeeting 
Tours, 7. Januar. Eine Feuersbrunſt markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer der Wiener Lehrerſchaft, in welchem viele Abge⸗ 
erſtörte die Dampfmühle Bigny; nur die nackten behauptet. Gerſte ruhig. ordnete aller Schattirungen zugegen waren, ſprach 
Manern blieben ſtehen. Der Schaden beläuft Antwerpen, 7. Januar, Nachm. 2 15 dem antiſemitiſchen Gemeinderath für die Sub⸗ 
ſich auf eine halbe Million. — Minuten, ER SEN (Shlußr|ventionirung des katholiſchen Schulvereins ſeine 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,25 bez. ſchärfſte Mißbilligung aus. 
—A A ’% yo 1025 D, beim Sin, 8, Same, Das bee I 
ed ze 2 ur je aiern ftattgefundene Erdbeben wurde auch in 
Schiffenachrichten. Jan 0 e . ae per pielen Gegenden Ober⸗Oeſterreichs beobachtet. 
3 + 5 „ „500. * 
auf wei ana Kalt de 1 8 Bo Paris, 7. Januar, Nachm. Roh zucker — . 2 — — 
Di 3 Erkrankungen vorgekommen feien, iſt, (Schlußbericht) ruhig, 887/ loko 24,50 bis 25,00. Madagaskar bringt wieder beſſere richten 
Fe ee Börſenhalle“ mittheilt[ Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilo- über die Lage im Junern. Der franzöſiſche 
wie 1 „Hambur 190 0 ungen unrichtig Neft gramm per Januar 26,87, per Februar 27,12, Gouverneur läßt diejenigen Eingeborenen hin⸗ 
11 8 iſt, daß 12 i uoriare M ED „per März⸗Juni 27,75, per Mai⸗Auguſt 28,25. richten, welche mit den Waffen in er Hand ers 
geiie 51 5 % 1 9585 ee 8 e fr aris, 7. Januar, Nachm. Getreide griffen werden. Der ene tafanjt iſt 
Van aiore” ſechs Perſonen erkrankt ind; davon man fk, (Schlrs bericht) Weaßzen feft, perjebenio verbächtig, wie fein Vorgänger, 

bar eine ſchwinzjüchtig und ift geftorben, die Januar 29,15, per ebniar 22,35, per Mürz, Petersburg, 8. Januar. Der ruſſiſche Ge⸗ 
anderen waren unbedeutend erkrankt. ; Juni 23,15, per Mai⸗Auguſt 23,50. Roggen ſandte in Kopenhagen, Murapiew, it hier einge⸗ 
3 Melk fel Sheng 1 erg re troffen. Es gr gu n 2 
ECC AAA 1) „per Januar 46,90, daß er einen hohen Poſten im Auswärtigen 
In einem Poſamentiergeſchäft am Berliner dampfer „Boruſſia“ und der „Swinemünde“. b 5 47,15, per März⸗Juni 48,25, per Mai⸗Auguſt Amte erhalten ſoll. Nach einer Verſion ſei 
Thor 5 1. 5 ein e dance und Von ee trafen ein die Dampfer „Berlin“, Vörſen Berichte, „85. Rüböl matt, per Jauuar 55,50, per Schiſchtin an Stelle Lobandws und Murapiew 
be angeblich im Auftrage einer in der „Wermland“, „Antonie“, „Der Preuße“, „Niord“ Stettin, 8. Januar. (Nichtamtlicher [Februar 55,75, per März⸗April 56,50, per Mai⸗ an Stelle Schiſchkins in Ausſicht genommen. 
Nähe wohnenden Herrſchaft, für etwa 20 Mark und „M. G. Melchior“. — Der „Lothar Bucher“ Bericht.) Wetter: Klar. Temperatur — 7 Auguſt 57,00. Spiritus ruhig, per Januar] Muraview gilt als entſchiedener Freund Frank 
Waare auf Kredit. Der Geſchäftsinhaberin kam hat heute Vormittag den von Trinidad hier an⸗ Grad eaumur, Barometer 778 Millimeter. 32,50, per Februar 32,75, per März⸗April reſchs und Dänemarks. In feiner Berufung 
das Gebahren des Mädchens zwar etwas ver⸗ gekommenen Dreimaſt⸗Gaffelſchooner „Riga“ in Wind: Oft. 33,25, per Mai⸗Auguſt 34,00. — Wetter: Regen. fieht man einen Beweis für den entſcheidenden 
biüchtig vor, fie folgte aber trotzdem die verlangten Winterlager geſchleppt. Zu der Be atzung des Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte Havre, 7. Januar, Vorm. 10 Uhr — Min. Einfluß der Kaiſerin⸗Mutter in den Fragen der 

HGeegenſtände aus und gab der Kundin zur Sicher⸗ Schooners gehören u. A. zwei Neger der Südſee⸗ ohne Handel. Telegramm der Hamburger Firma Peimann, auswärtigen Politik. 


l a * 0 Good average Santos 
heit ein Lehrmädchen mit. Letzteres ließ ſich inſeln. ie Spiritus per 100 Liter & 100 Prozent] Ziegler & Co.) Kaffee Goo untos au, 8. . Wie amtlich mit⸗ 
* Narben, vor dem Haufe Berlinerthor 10 zu de Greifswald, 7. Januar. Im Beiſein loko 70er 36,2 bez. Termine ohne Handel. e a per Mai 65,75, per September d, fol — 2 — 


warten und die mehrerwähnte Perſon verſchwand von Vertretern der ſtädtiſchen Behörden fand Petroleum loko ohne Handel. 5 ich, 
dort mit den erſchwindelten Sachen. 1 Iigeſtern Nachmittag in feierlicher Weile die Er Müböl loko ohne Faß bei Kleinigkeiten a reform in Ruſſiſch⸗Polen durch Errichtung 
BON * Berhaftet wurde hier der Fleiſcher öffnung der Fachſchule ſtatt, welche der hieſige 54,00 B., per Januar 55,00 B., per April⸗Mai] Weſzenladungen angeboten. 4 


i 17 27 eines neuen Gouvernements in Chelm eingeleitet 
Karl Stümke wegen Unterſchlagung. IGaſtwirtheverein in Gemeinſchaft mit dem 55,25 B. London, 7. Januar. 96proz. Java „| werden. 5 s 


Er ee... 2 j 8 1 1 


London, 7. Januar. An der Küſle 4 


